
in	den	angrenzenden	Wald	 laufen.	Ohne	Tiere,
auf	denen	sie	reiten	können,	wird	es	der	Armee
der	 Königin	 schwerer	 fallen,	 die	 Verfolgung
aufzunehmen.

Ember	 erreicht	 den	 vereinbarten	 Treffpunkt,
trifft	 dort	 allerdings	 nur	 Jacob	 und	 Maggy
sowie	deren	Frosch	an.	Vom	Wolf	und	dem	Tod
fehlt	 jede	 Spur.	 Da	 sie	 nicht	 länger	 auf	 die
beiden	 warten	 können,	 beschließen	 sie,	 sich
allein	 zum	 Turm	 aufzumachen.	 Diesen	 finden
sie	entgegen	ihrer	Erwartung	unbewacht	vor.

Sie	 knacken	 das	 Türschloss	 und	 steigen	 die
Treppen	 empor.	 An	 der	 Spitze	 angekommen,
treffen	 sie	 auf	 Eva,	 die	 ihnen	 verrät,	 dass
Margery	 bereits	 am	 Vortag	 von	 den	 Wachen
abgeholt	und	ins	Schloss	gebracht	wurde.

Den	Freunden	bleibt	nichts	anderes	übrig,	als	in
den	 Uniformen	 der	 Jäger	 ebenfalls	 zu	 dem
abendlichen	 Fest	 zu	 gehen.	 Eva	 schließt	 sich



ihnen	 an,	während	 Jacob	 sich	 von	 der	Gruppe
trennt,	da	er	sich	nicht	in	die	Nähe	der	Königin
begeben	 kann,	 ohne	 dass	 diese	 seine
Anwesenheit	 spüren	 würde.	 Er	 verspricht,	 zu
einem	 späteren	 Zeitpunkt	 wieder	 zu	 ihnen	 zu
stoßen.

Ember,	Eva,	Maggy	und	Hänsel,	 in	der	Gestalt
des	 Frosches,	 treffen	 im	 Schloss	 ein.	 In	 den
Uniformen	 der	 seelenlosen	 Jäger	 schleichen
sie	sich	auf	das	Fest.	Dabei	wird	ihnen	bewusst,
dass	 sämtliche	 anwesende	 Menschen	 nur	 aus
Angst	 vor	 der	Königin	 erschienen	 sind.	Unter
den	 Gästen	 befinden	 sich	 Vampire,	 während
sich	Wölfe	und	Jäger	in	der	näheren	Umgebung
aufhalten,	 bereit,	 jederzeit	 anzugreifen.	 Sie
sind	 von	 Feinden	 umzingelt	 und	 haben	 keine
Chance,	zu	entkommen.

Eva	 sieht	 im	 Festsaal	 zum	 ersten	 Mal
Rumpelstein	 und	 erkennt	 ihn	 als	 ihren	 Vater
wieder.	Sie	ist	schockiert	darüber,	was	aus	ihm



geworden	ist.	 Ihr	bleibt	 jedoch	keine	Zeit,	 ihn
anzusprechen,	da	das	Fest	voranschreitet.

Die	 Königin	 betritt	 den	 Saal	 und	 verkündet
ihren	 Untertanen,	 dass	 sie	 eine	 Blutsteuer
einführen	 wird,	 um	 ein	 friedliches
Zusammenleben	 zwischen	 Menschen	 und
Vampiren	zu	ermöglichen.

Kurz	danach	wird	Margery	von	Prinz	Philipp	in
den	 Saal	 geführt.	 Ihre	 Mutter	 lässt	 ihr	 eine
Geburtstagstorte	 servieren,	 die	 aus	 goldenen
Äpfeln	gefertigt	 ist.	Die	Prinzessin	soll	davon
essen,	 um	 sich	 einen	 schmerzhaften	 Tod	 zu
ersparen.	 Durch	 das	 Kuchenstück	 wird	 sie	 in
einen	 tiefen	 Schlaf	 fallen,	 sodass	 sie	 nicht
merken	wird,	wie	ihr	Leber,	Niere	und	Herz	aus
dem	Körper	geschnitten	werden.

Anstatt	 der	 Bitte	 ihrer	 Mutter	 zu	 folgen,
schleudert	 Margery	 ihr	 den	 dargebotenen
Teller	 ins	 Gesicht.	 Philipp	 eilt	 ihr	 zur	 Seite,



bereit,	 sie	mit	seinem	Schwert	zu	verteidigen.
Vlad	 Dracul	 nimmt	 den	 Kampf	 mit	 ihm	 auf,
woraufhin	Ember	 ihre	Tarnung	als	Jäger	fallen
lässt,	um	den	Prinzen	mit	ihrer	Feuermagie	zu
unterstützen.

Es	 bricht	 Chaos	 aus,	 als	 auch	 noch	 die
anwesenden	 Menschen	 beginnen,	 gegen	 die
Vampire	 zu	 rebellieren.	 Die	 Königin	 befiehlt
Wilhelm,	 den	 sie	 durch	 sein	 Medaillon
weiterhin	 kontrolliert,	 ihr	 das	 Herz	 der
Prinzessin	zu	bringen.

Maggy	 versteht,	 dass	 Will	 sich	 nicht	 gegen
ihren	Befehl	wehren	kann,	und	 stellt	 sich	 ihm
entgegen,	um	zu	verhindern,	dass	er	etwas	 tut,
das	 er	 sich	 niemals	 verzeihen	 könnte.	 Es
gelingt	 ihr	mithilfe	 des	 Frosches,	 ihm	 seinen
Dolch	zu	entwenden.	Will	kann	sich	nicht	mehr
an	 ihr	 gemeinsames	 Leben	 in	 der	 Zukunft
erinnern	 und	 richtet	 seine	 Armbrust	 auf	 sie,
bereit,	sie	zu	töten.



Gerade	 noch	 rechtzeitig	 schlägt	 Simonja	 ihn
mit	dem	Stab	ihrer	Sense	bewusstlos,	bevor	sie
den	 Kampf	 mit	 den	 Wölfen	 aufnimmt,	 die
Margery	und	Eva	eingekreist	haben.

Die	Königin	setzt	ihre	Blutmagie	ein	und	lässt
Dornen	 aus	 dem	Boden	wachsen,	 die	 sich	 um
die	 Träumerin	 schlingen.	 Sie	 droht	 ihrer
Tochter,	Eva	zu	töten,	wenn	Margery	sich	nicht
selbst	das	Leben	nimmt.

Maggy	will	den	beiden	helfen	und	sich	auf	die
Königin	 stürzen,	 um	 ihr	 Wills	 Medaillon	 zu
entwenden.	 Daran	 wird	 sie	 jedoch	 von	 Jacob
gehindert,	 der	 sich	 ihr	 in	 den	 Weg	 stellt.	 Er
erinnert	sie	daran,	dass	für	ihr	aller	Überleben
entscheidend	 ist,	 dass	 Margery	 in	 Sicherheit
ist.	 Daraufhin	 beschwört	 er	 mit	 seiner
magischen	 Pfeife	 einen	 grünen	 Nebel	 herauf,
der	allen	die	Sicht	raubt.	Nur	Maggy	ist	durch
ihre	Magiebegabung	in	der	Lage,	sich	darin	mit
geschlossenen	 Augen	 zurechtzufinden.	 Sie


